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POLIZEIMELDUNGEN 

Versuchter Einbruch 
VADUZ - Eine unbekannte Taterschaft ver­
suchte im Zeitraum vom 23. bis 25 August in 
ein Anwesen an] Birkcnweg einzudringen. 
Nachdem die Tiiterschaft durch das Fenster 
in die Kellerräumlichkeilen gelangte, be­
merkte sie, dass die Türen verriegelt waren 
und ein weiteres Vordringen in die Wohn-
niumlichkeiten nicht möglich war. (Ipfl) 

Totalschaden 
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VADUZ - Am 25. August, um 18 Uhr, fuhr 
eine Fahrzeuglenkerin mit ihrem BMW auf 
der Landstrasse Richtung Schaan. Als drittes 
Falirzeug hinter einem Traktor wollte die 

•BMW-Lenkerin auf der Höhe der «Coop-
Tankstelle» in deren Gelände abbiegen. Zeit-
gleich setzte der Lenker eines Mercedes, der 
an sechster Stelle hinter dem Traktor fuhr, zu 
einem Überholmanöver an. Der Lenker des 
Mercedes wurde durch das Abbiegen des 
BMW überrascht und kollidierte mit diesem. 
Am BMW entstand Totalschaden. (Ipfl) 

KURSE 

Frontpage 2002 
TRIESEN - In diesem Kurs lernen Sie al­
les von der Vorbereitung über die Planung 
bis zur Erstellung von Web-Seiten. Weiter 
lernen Sie Weh-Seiten zu gestalten, zu 
strukturieren und zu organisieren. Sie erfah­
ren wie man Web-Seiten mit Hyperlinks 
verbindet, wie man mit grafischen Elemen­
ten und mit Formularen arbeitet, Vorlagen 
erstellt und wie man mit Designs und Fra­
mes arbeitet. Der Kurs 437 beginnt am 
Montag, den 1. September um 18 Uhr im 
Inform College in Triesen. Anmeldung und 
Auskunft bei der -Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan, Telefon 232 48 22 
(oder per E-Mail: infoö'stein-egerta.li). 

(Eing.) 

Zauberstoff Papier 
SCHAAN - Papier, einer unserer wichtigs­
ten Werkstoffe, vor rund zweitausend Jah­
ren im fernen Osten erfunden, ist die Wiege 
unseres gesamten Wissens. Wir erfahren in 
diesem Kurs alles über diesen Stoff. Ange­
fangen vom Recyclingpapier bis zum Desi­
gnerpapier. Wir  stellen auf einfachste Art 
und Weise Papier selbst her, ohne jegliche 
Maschinen, ein faszinierendes Erlebnis. Da­
bei lernen wir zwei verschiedene Techni:  

ken, das Eingiessverfahren und das Schöp­
fen. Wir gemessen aber auch die Ambiance 
eines Ateliers und einer Papiermühle und 
arbeiten in den Kunstwerkstätten des Kurs­
leiters. Der Kurs 109 unter der Leitung von 
Hanspeter Leibold beginnt am Dienstag, 
den 2. September um 19.30. Uhr im Ge-
meinschaftszentrum Resch in Schaan. 

Anmeldung und Auskunft bei der Er­
wachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232 48 22 (oder per E-Mail: info@ 
stein-egerta.li). (Eing.) 

Skulpturen aus Ton 
SCHAAN - Unter fachkundiger Leitung ge­
stalten Sie Ihre Skulptur, (bis max. 1.5 m 
gross) .für den Aussen- oder Innenbereich. 
Anhand eines Modells oder einer Zeichnung 
realisieren Sie Ihre persönliche Idee. Ge­
brannt in zwei Teilen. Der Kurs 107 unter der 
Leitung von Katrin Schulthess beginnt am 
Donnerstag, den 28. August um 19 Uhr im 
Gemeinsqhaftszentrum Resch in Schaan. 

Anmeldung und Auskunft bei der Erwach­
senenbildung Stein-Egerta in Schaan, Tele­
fon 232 48 22 (oder per E-Mail: info@ 
stein-egerta.li). (Eing.) 

9000 Übernachtungen sprechen für sich 
Abdeckung des Betriebsdefizites der J u g e n d h e r b e r g e - S t i f t u n g  

. SCHAAN - Die Jugendherberge 
Schaan/Vaduz kann am 14. Sep­
tember das verspätete 25-Jahr-
Jubiläum feiern. Seit der Pach­
tung durch den . Schweize­
rischen Jugendherbergen-Ver­
band vor drei Jahren gehen die 
Zahlen der Übernachtungen 
wieder aufwärts und die Defizi­
te sanken merklich. 

»Tamara Frömmelt 

Während die Jugendherberge-Stif-
tung im Jahre 1998 noch ein Defi­
zit von 108 995.39 Franken hinneh­
men musste (Im Vorjahr gar 
113 890.16 Franken"), schliesst die 
Jahresrechnung 2002 mit einem 
merklich kleineren Defizit von .total 
21 =725,05 Franken. Dieser Betrag 
wird.je zur Hälfte auf die Gemein­
den Schaan und Vaduz aufgeteilt. 
Zur Senkung dieses Defizits -trägt 
vor allem die pachtweise Übernah­
me durch den Schweizerischen Ju­
gendherbergen-Verband bei. 

Die Zahlen der Übernachtungen 
gingen in den Jahren davor stets zu­
rück. «Als das Angebot für die 
pachtweise Übernahme kam, griff 
die Jugendherbergestiftung zu», so 
Stiftungsratspräsidentin Edith De 
Boni. «Wir haben uns nämlich lan­
ge Gedanken darüber gemacht, wie 
wir die Jugendherberge attraktiver 
machen können.» Der Schweizeri­
sche Jugendherbergen-Verband in­
vestierte viel und erneuerte so eini­
ges. Die neuen Zahlen sprechen für 
den Erfolg. Bei der Übernahme 
konnte die Jugendherberge 5800 
Übernachtungen aufweisen, im ers­
ten Jahr waren, es -bereits 7300. 
2002 übernachteten 8600 Personen 
in der Herberge. In diesem Jahr 

. wird mit knapp 9000 Übernachtun­
gen ein Rekordhoch erwartet. Bei 
10 000 Übernachtungen wäre das 
Kontingent erschöpft. Für 2003 ist 
sogar ein Gewinn budgetiert. Der 
Plan "der Gemeinden Schaan und 
Vaduz, dem Schweizerischen Ju­
gendherbergen-Verband für die ers-
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Die moderne Jugendherberge Schaan/Vaduz in der Rüttigasse ist Ausgangspunkt für viele Ausflüge. 

ten drei Jahre der Übernahme eine 
Defizitgarantie von bis zu 50 000 
Franken zuzusprechen, geht auf. 
Die Jugendherberge ist auf dem 
besten Weg, nach Ablauf dieser 
drei Jahre das Ziel, selbsttragend zu 
sein,.zu erreichen. 

Erfolgversprechende Prognosen 
Stiftungsratspräsidentin Edith De 

Boni zeigt sich sehr zufrieden über 
diese Entwicklung: «Stets wird 
über mangelnde Touristenzahlen 
berichtet, in der Jugendherberge ist 

dies aber nicht zu spüren.» Die Auf­
gabenverteilung ist im 'Protokoll­
auszug des Schaaner Gemeindera­
tes wie folgt vermerkt: Die Jugend-
herberge-Stjftung ist verantwortlich 
für Renovationen, Buchhaltung, 
Gebäudeversicherung und Ähn­
liches, die Schweizer Jugendherber­
gen für den laufenden Betrieb. 

Im Dezember des letzten Jahres 
wären 25-Jahre-Jugendherberge 
Schaan-Vaduz zu feiern gewesen. 
Da die Jugendherberge zu diesem 
Zeilpunkt jeweils geschlossen ist, 

verschob man die Feier auf den 14. 
September dieses Jahres. Für die­
ses Jubiläum sind diverse Anspra­
chen geplant. Viele geladene Gäste 
werden erwartet. Von 11 bis 14 Uhr 
wird es einen Brunch geben. Da­
nach wird Edith De Boni die Gäste 
begrüssen. Der Vaduzer Bürger­
meister Karlheinz Ospelt wird im 
Namen der Gemeinden Schaan und 
Vaduz eine Ansprache halten. Hö­
hepunkt wird die Festansprache 
von Walter Beck sein. Er.war viele 
Jahre lang Stiftungsratspräsident. 

TODESANZEIGE 
M e i n  H e r r  u n d  mein Gott ,  

n i m m  mich m i r  u n d  g ib  
mich ganz zu eigen Di r .  

In tiefem Schmerz nehmen wir Abschied von unserer lieben Schwes­
ter, Büsi, Schwägerin und Gotta 

Maria Ospelt-Ospelt 
- 22. Mar /  1^13 - 2(>. August 2003 

Sic starb nach langem, schwerem Leiden, welches sie mit vorbildlicher Tapfer­
keit und Gottvertrauen ertragen hat. 
Ihre ganze Liebe und Fürsorge galt stets uns allen, wofür wir ihr von Herzen 
danken. 

Vaduz. Schaan, 26. August 2(X)3 

In stiller Trauer: 

Sefele u n d  Franz Hahn-Ospel t  
H i l d a  FriCk-Ospelt m i t  Famil ie 
Hedwig  Ospelt 
Agnes Ospelt-Fritz m i t  Famil ie 

und  Anverwandte 

Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen heute Mittwoch in der Abendmes­
se und am Donnerstag. 28. August im Rosenkranz, jeweils um 19.30 Uhr, in der 
Pfarrkirche Vaduz. 

Die Beerdigung mit anschliessendem Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche 
findet am Freitag, 29. August 2003, um 9.00 Uhr  statt. 

Anstelle von Blumenspenden bitten wir den Fraiienverein, Vaduz, Konto bei 
der Liechtensteinischen Landesbank AG, Vaduz, Konto Nr. 391.045.08 zu unter­
stützen. 

W' ' M 
TODESANZEIGE * * *  

. Gedanken - Augenblicke, 
sie werden uns immer 
tut dich erinnern 
und uns glücklich und 
trautig machen 
und dich nie vergessen lassen. 

Mit traurigem Herzen, in Liebe und Dankbarkeit nehmen" wir Ab­
schied von unserer lieben Mama, Nahna, Urahna, Schwiegermama, 
Schwägerin und Gotta 

Rosina Beck-Nägele 
27. November 1916 - 26. August 2003 

Sie wurde heute nach kurzer Krankheit von ihren Altersbeschwerden 
erlöst. 
Wir bitten, der lieben Verstorbenen im Gebete'zu gedenken ynd ihr 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

Triesenberg, Pfungen, 26. August 2003 

Es trauern um sie: 

Hed i  G u t  m i t  Famil ien 
Emerita Scliädler m i t  Famil ien 
Mar ia  Meier  m i t  Famil ien 
Lu is  Beck m i t  Famil ien 
Enke l  u n d  Urenkel 
u n d  Anverwandte 

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle aufgebahrt. 
Den Seelenrosenkranz beten wir am Donnerstag. 2K. August um 19 15 Uhr 
und am Freitag, 29. August um 19.15 Uhr Gedenkmesse. 

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am 
Samstag, 30. August 2(X)3 um 9.30 Uhr in Triesenberg statt. 


